Der Surfclub Warendorf hat seine Tabellenführung in der 1. Surf-Bundesliga West bei der zweiten Regatta verteidigt. Auf dem Zülpichsee bei Köln reichte am Wochenende des 17.18. Mai ein zweiter Platz hinter dem Masterteam des Paderborner Yachtclub (2), um in der Gesamtwertung nach zwei von vier angesetzten Regatten Spitzenreiter zu bleiben.
Nach dem Auftaktsieg des SCW vor drei Wochen in Paderborn präsentierten sich in Zülpich zwei erstarkte Paderborner Teams, die  nachhaltig unter Beweis stellen wollten, dass sich der Yachtclub als amtierender Gesamtdeutscher Meister im Kampf um die Westdeutsche Meisterschaft die Butter nicht so ohne weiteres vom Brot nehmen lassen will. Vor allem Paderborn 2, das, anders als zum Saisonauftakt, diesmal in Bestbesetzung angetreten war, unterstrich seine Ambitionen. Mit dem hauchdünnen Vorsprung von einem Punkt siegte das Master-Team des PYC (48 Punkte) vor dem Surfclub Warendorf (49) und dem Team PYC I (57), das nach dem ersten Regattatag in Zülpich noch in Führung gelegen hatte.

Auf den Plätzen folgten TV Bruckhausen 1 (115 Punkte), Hildener WC (155), WSC Dreiländersee (187), RTG Wesel 1 (242), WC Meerbusch (248), Brühler SC (259), Oberhausener SC (305), TV Bruckhausen 2 (320) und RWSG Köln (344).

Damit kristallisiert sich in der Bundesliga West ein hoch spannender Dreikampf zwischen dem SC Warendorf und den beiden Paderborner Teams heraus. Nach zwei Regatten führt der SC Warendorf die Tabelle mit 38 Punkten an vor Paderborn 2 (36)  und Paderborn 1 (35), dem amtierenden Deutschen Meister.
Die Dominanz der Teams aus Paderborn und Warendorf spiegelt sich auch in der Einzelwertung des „Rheinlandcup“, die bis Platz 7 unter sich bleiben. Überlegener Sieger wurde Phillip Oesterle (PYC1) mit 6 Punkten vor Yannick Wild (13 Punkte, SC Warendorf) und Christian Kowollik (15, PYC 2), der sich ebenso eindrucksvoll zurückmeldete wie Carl Klein (19, PYC 2). Es folgen die beiden Warendorfer Stefan Sieme (28 Punkte) und Malte Kumpf (39), der nach seinem Wechsel vom WCW Lippstand zurück in seinen Stammverein SCW erstmals wieder mit dabei war. Erst hinter Heiner Homrighausen (44, PYC2) folgen mit Klaus Huth (45, Hildener WC) und den beiden Bruckhausenern Holger Klose (46) und Kevin Kessler (48) die ersten Fahrer anderer Vereine.

Für die Bundesliga-Fahrer im Westen  geht das Wettkampfgeschehen mit zwei Regatten in Wesel und Hilden  erst ab Mitte August weiter. Das Bundesliga-Finale der besten Teams aus ganz Deutschland, bei dem Warendorf und die beiden Paderborner Mannschaften zum Favoritenkreis zu rechnen sind, wird vom 19. bis 21. September in auf dem Tenderingsee in Bruckhausen (Niederrhein) stattfinden.
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